
Mr 334 Samstag den V3. Oktober KG»O.

2. 1875. ( l ) N l . 7353.
E d i k t .

Von dem k. k. stä'dt. deleg, Bezirksgerichte Neu»
stadtl wird mit Bezug auf das dießgerichtliche Edikt
vom 26. Mai d. I . , Z 3339, bekannt gegeben,
daß die in der Exekutionssache des Ooltflieo Pet.
tosig He Cons, durch Herrn Dr. Rosina, gcgen Mo.
thias Ienizt) von Karendorf, z^ln. l l2 si 29 kr.
«. «. <' , auf den ! l , I. M, angeordnet gewesenen
dritten Real » Feilbietungstasssatzung üder Einvel'
stä'odnisi deider Theile auf den 20, Dezember l. I ,
mit der Wirkung der letzten Feillx'etung und mit
Beibehalt des Ortes und der Stunde übertragen
worden ist.

K. k. städt deieg. Bezirksgericht Neustadt« den
»2. Oktober «858

3. »869. ( l ) Nr. 33l8.
E d i t l

Von dem k. k. Bezirksamte pittai, als Gericht,
wird mil Bezug auf das Edikt vom 30. Juni l. I ,
Z, 2 »07, ku»d gemacht, daß, nachdem zu der in
der Erlkulivnssache dcs Ioscf Sc>ne von Artizde,
gegen Martin Boschizh von Großgot'a peln. l47 fl.
86 kr. <-. ». <: , auf den 8. Oktober l. I . ango
ordnet gewesenen eisten Realfeilbietung kein Kauf-
lustiger erschienen ist, am 5. November l, I . Vor.
mittags von 9 — »2 Uhr zur zweiten Feilbittung
gtschlillen werden wird.

K. k. Bezirksamt Li t ta i , a!s Gl l ichl , am >0
Oktober »858.

Z. 1861. (2) Nr. 3333
E d i k t .

Von dem t. k, Bezilksamte Gotlschce, als
Gerickt, wird hiemit bekaont qemackl:

Es sei über das A»suchen der Maria S t o
nilsch von Nesselt!)"!. gegen Johann Siqmund von
Miltcrbuä'blrg, wegen aus dem Vergleich»! vom 29.
Mai 185«, Ü 33<i4. schuloigin 40 fi. (5M «.»<-..
in die erekulive öffentliche VersteiglrlU'g der, dem
Letztern gehörigen, im Grundluche der He>rschall
Goltschee l'nm V l l l . , Fol, »888 vorsoinmendc»
^>'e<zlitat, iin gerichtlich erliodenin Schatzungswerlhe
von 2^0 fi. C M . , ^emiliigct u,id zlll Vornat)lne
derselben die crekutiuen Frill,'irtl!ligßt..^saY:lNg>!! auf
den 6. Oktober, aus den 5 NovemOel und auf den
7. Dezember ,858, jedesmal Vormittags um 9 Uhl
hielamls mit dem Anhange bestimmt worden, daß
d i , feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbier
lung auch unter dem Schatzungswcrthe an den Meiste
bletcndcn hintan^egeben werde.

. D a s Schätzurigspsotokoll, der Gru»dbuchs<r
tral t und dle il.z.lationZdedingnisse töm.en bei die
sem Gerichte m den gewöhnlichen Amlsssunl?en ein.
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Ooltschee, als Gericht, am 24
Ju l i ,858.

Z. 62 l0 .
Nachrem zur ersten Feildtelungstagsatzung trin

Kauflustiger erschienen ist. so wird zur zweite.-,
FtM'isl imq am 5 November l, I . grschliltco,
K. k. Bezirksamt Gutlschce, als Gericht, am

«. Ottober »858,

3. ,860. (Z) ^ ^ ^ ^ '
E d i k t .

Vun dem k. k Beznk^'Mte Kurf j t ld , als Ge
rickt, wi ld t)iem>t beraniU gemacht:

<Hs sei über daS Ansuchen des Michacl Marolt
von Etadlberg, geaen ?ln»a <5ll!ga uc>l> Echenun
u»d B!.'siu<? Boschizh V0l> Sncschet, VolMliüder
^er Johann Sl>ig>''sl?en mid. l j Erben, wegen schul
^ e n 334 fl. (̂  M . <-. ». l^., in die cr.rutire
?!fentl!chl Visstlig<r»ng der, den ^cfttern gehö>igen.
^ Grundbuch? der Hrmchl,ft s^urkselo «,,l» Dom.
ssl> >9l , der Hellsch.'st Thlün am Halt «nl» Don,

/ 35 «, Berg Nc, 309 und 3,3 , der Strasjul00'
.Mt «„>, Berg > Nr. <>3 neu, 55 alt vlnkonnnendcn
^ ^ " l ! , a t l „ ^ im gerichtlich erhobenen Sckahungswerlhe
^l'N 904 fl. (5, M . , fttwilllget und z»r Vl'li 'ahme
^klsclb«!, die zweite eretulive Feilbielun^scasss^hung
"l ' f dei, 2>. Orloder, und die dlitle auf d,„ 22..
^lovcmi^s l, I . , jedesmal Vormittags u», 9 Uhi
l)ier>nn,s mit dem Anhanae bestimmt worden, daß
d>l feilz»t,iet,nde Realität rNtt bei der letzten Kn i .
b'ktliog ^„ch ^ , , ^ l t)i,y Schalzungswtlthe an den
Meistbietenden l)int>»ugeacl?en werbe,

Das Schatzungßp,l>l^ll < t>" Gl^lndbilchscr
^ak> ^^h hj , ^ijUaliollsocdinanissc lölN'en bei dit '
NM Gvlichte in den gcwöhnttHe« Amtsstunden ein
8»sehen rvi!dtt>.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld. als Gericht, am 27.
September »858.

Z. «858. (2) Nr 48 ,2 .
n E t> i k t.

Die in der Exekulionssache des LukaS Nenda

von Mannsbu rg , gegen Bartholomä Ischanz für

den Johann S l l ta r eingelegte Mcistbolsueltheiluxgs'

rubrik wurde wego, unl'ttannten Aufenthaltes des

ll 'htcri l dem Herrn Aonrad Ianeschlzh als aulgc»

stellten, Kul-lUor zugesteUt.

K. k. Bczirtvaml S l e i l l , als Oerichl, am 8.
Ottuder »858.

O. 1843. (2)

ist zu habcn:

Trost der armm 8eele»l.
Belehrungen und Beispiele über den Zustand
der Seelen im Fegefeuer. Sammt einem voll-
ständigen Gebetbuchc zum Trost derselben. Vier-
zehnte 'Austage. l857. Preis in Haldleder-
band 4U kr. Lederband I st. Leder nnt Gold-

schnitt l st. 30 kr.

Der lebendige Rosenkranz
und die Verehrung des heiligsten und unbefleck-
ten Herzens Manä; ein kath. Gebet- und Er-
bauungsbuch. 3. Austage, mit Stahlstich. Wlen.
!855. I m eleganten Leinwandband. Preis l st.

Andachtödü'chlein zu den allerhciligsten Herzen

Jesu und Maria.
Nebst Morgen-, Abend-, Meß., Belcht - und
Kommunionandachten, so wie allgemeine Gebete
der Hauptfcste de6 Kirchenjahres. M i t Titel-

kupser l l ^ ? . I n Steifband. 40 kr.

Der heil. Kreuzweg
in l4 Stationen, fein in Oel gemalt, 30 Zoll
hoch und 24 Zoll breit, mit breiten, braun lackir-
tcn Rahmen vom harten Holz und vergoldeten
Aufsätzen, nebst trainischen Inschriften, sehr schön

adjustirt. Preis 23U si.
Auf Verlangen werden auch einzelne Sta-

tionen zur gefälligen Ansicht zugesendet.

Z. 890. (20)

Hollowln/s Pillen.
Dieses unschätzbare Spezisikum, nur von medizi-

i'isch,,, Krauter» zusammengesetzt, ist von allen merku^
!>'<'llen und giftigen Substanzen fivi Dem jaitesten
Kinde oder der schwächsten Konstitution lmschadlich,
und zu gleicher Zeit eine Krankheit in d,m robustesten
Körper schnell und gewiß vertilqend, ist ,s ganz sicher
i» seinen Operationen und Wirkungen, indem eö die
Beschwerden jeden Charakters und ,n jede, Stufe, so
lang andauernd ode,- tief eingewurzelt sie auch sein
mögen, aufsucht und entfernt,

Tausenden, unter denen viele am Rande d,s
Grabes w^ien, wnide, bei seinen» (Hebiauche auidaueind,
dlnch seine Wokunq, nachdl'ln alle andern Mülel fehl-
geschlagen hatten, (Gesundheit und Stärke wiedergegeben.

Der meist Leidende darf nicht verzweifeln; er soll
nur von den mächtigen Kläften dieser in Elslaunei»
setzenden Medizin einen ernstlichen Ve> such machen, und
ihm wiid bald scine Gesundheit wiedeihergestellt »veiden.

Man soUte kein, Zeic oerli^el, , um dieses ^>eil»
mittel für eine der folgenden Krankheiten anzuwenden:
?lsthma Ruhr
Biliöse Beschwerde» Rheumatismus
Eyfipelas Scuhlverstopfung
zieb.'r aller ?lrt Schwindsucht
laicht Schwäch,
Gelbsucht Skrofeln, oder Königsübel
Ge,chwl'llste Stein und Grie«
Aeschwi'lie Secundäle Symptome
Hauiblattern Schwäch, aus ieder Ursache
Hämorlhoide» Tic Douloureur
Indigestion Unterleibskiaükheitel»
Infiammation Unregelmäßige Menstrua»
Kulte Fieber tion
Kolik Urinverhaltunq
Kopfschmerzen Venerische Affetlionen
^eberkrantheiten Wassersucht
Lumbago Wund Kehle
Ohnmachten Winmer jeder Art

Jede Schachtel ist mit einer Gebrauchsanweisung
in deutscher Sprache begleitet.

Hauptniederlaqe bei Herrn T e r r a v a l l o , Apothe<
l,r in Triell, und in l/aibach bei Herrn N - Ostyen
b e r g e r , Apotheker zum goldenen Adler«f. (jUouliiti.

^ 17911 (2) ^

I^eritliches Jeugniß.
8el»»,<»<»k>l»n«i'» V<»^e»t» t l t» , liefert uns eines der koNbarsten Heil«

Mittel: drn > ^ « » « « t t ' , ' - ^ « l o p , welcher bri chronischen A f f e l t i o n e n
der Schlcimhälitl', der Athnumgsorgane, bei hartnäckiger wiederlchrender Heiser«
keit, bei Schlvindsuchten, überhaupt dci Vrustleidenden, sowohl bei Kmdevn ,ils
Erwachsenen, vom gefertigten mit dem besten Erfolg angewendet wurde, und
daher nllcn Pnlstleidendcn, um ihre Uebel zu beseitigen, blslentz cmempfoblen wird.

H o h e n m a u t h , 23. Juni 18L8.

Ioh. Holdun,
Oberwunbarzt im v. l, f. Hus, Regiment.

Selber Ledneederz'» kiÄutei - 41Iop ist echt zu bekommen:

I n Laibach. ^ob. ^ i i lzcdovi t l . I n Wivvach: ^08.1.. vol le l l l .
« Neustadt!: vom. M ^ o l i , Apotheker. , ^ ViUach: ^uäre2« ^eliacb
^ Gmünd: ^oll2nu Kl^iocuNi. „ Görz: L. L. kontoui, Apotheker.

I n Gmkfcld in Krain. krieü. vviuclle«, Apotheker.

und bei allcn jenen Herren Depositruren, welche durch andere Zeitungen bekannt
grmacht werden.

P r e i s e i ne r Flasche 1 fi. 12 kr. D i e E m b a l l a g e f ü r ^ f Fla«
schien w i r b m i t 10 kr berechnet

3. 18ti7. ' ^""
Neichhaltige und billigste Muster-Zeitung für Damen!

Mimat! ch P r e i s
2 große Bogen W*WMW)U<ßVW"I5. für da« O»artal

»nt »!,'kr a!« 3il> ?r

^.53B:7 Nwe Muster-Zeitung ,,.^.^,
M!ttl„i!«n^u siir weibliche Arbeiten und Moden. ? ? " . ' . U ? N ^ ,

und >>!<> M>!,c,t nehme« nur halOjahlige
ein Modenb i l d . Herausgegeben von I » » u N n < » « i . o l b « ' in Breölau. Plnnumrlal.onc» an.

Dn'ss MuiLr^ituxg hat sich dulch ihre Ne,chl,a!tiaf,>t, Ärauchbarfrit und V>lt>.,l"t in k^zer Zcit vi, bedeutende Anzahl
vim s,«00 Abnehmninnen erworben. Alle diejenige«, welche fl, noch nicht f.nnen. ttnn.n „i jeder Vuchh..nl̂ unq d,ut,chlands
wie de« Auslandes einc Prob.numm.r zur slnsicht erhalten, in Laibach bei » » » . v . «ck.»«»»»»«^»' <«? » ' en . Z l l««»»,«, '^ .
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Z. ,865,. (2)

Kundmachung.
Nachdem mittelst allerhöchsten Patents vom

27. April ?858 die österreichische Wah<
r u n g vom l . November l. I . als die aus-
schließlich gesetzliche Landes-Wahrung erklart
wurde, so wird die Direktion der k. k. priv.
l i iuniolw ^äl-l'atlca öi 8ic«nlü, besagte Wah-
rung von jenem Tage an, bei allen Opera-
tionen der Gesellschaft in Anwendung bringen.

Vom l . November angefangen werden
demnach sämmtliche Versicherungs-Verträge in
österreichischer W ä h r u n g ausgefertiget.
Sämmtliche von der Direktion der k. k. priv.
Ii.!u„!0ln? /^lirllNlck di 55i<'„i-l,u, oder von ihren
bevollmächtigten Repräsentanten vor dem I .
November l. I . in C o n v e n t i o n s - M ünz e
versicherten Beträge (Kapitalien, Renten u. s. w.
sind von dics.m Zeitpunkte an , im Sinne des
Art. 5 des vorerwähnten allerhöchsten Paten-
tes, als auf österreichische W a h r u n g
(d. i. im Verhältniß von l l w fl. Conv.
M ü n z e zu W5> ft. österr. W ä h r u n g ) um-
gewandelt zu verstehen, ohne daß dießfalls eine
Aenderung der betreffenden Urkunden erforder-
lich wäre.

Dem zu Folge werden auch die von derlei
früheren Vertragen herrührenden, und nach
dem : l l . Oktober l. I . verfallenden Prämien-
raten in österreichische W ä h r u n g um-
gerechnet und von den Versicherten oder Kon-
trahenten in dem oben angeführten Verhältniß
zu bezahlen sein

Vorstehendes wird zur Beachtung aller Be-
theiligten hiemit veröffentlicht.

Trieft am 15. Oktober 1858.
Für die Direktion der V. k. priv.

D e r G e n e r a l - S e k r e t ä r :

Alerander Damnos.

^ , . . „ , ' ,I «̂  -̂.,„ ^^> p^. I'lllZade 50 irr. O«.^>>. I

Z. l740. (ft)
"M?^ M^' ̂ M^«! ^ W l ^ °i>M^ M i M 'iVl? H^ osŝ O Msf"<l "HK3V

W KNDRNMMORU
zu ungeuleilt billigen Preisen von allen Gattungen

eina.ecn'bcite:cn imd qnadrill. ^«»«»zf-M«««^» voi, 6 ft. bis ̂ 0 fi.. —. emgearbeitetc mid quadrlll. « l , H ^ v l .
^ ü « l ! , v r von 3 dis 20 ft.. — " / , ^',,<.H,z«!<»!,.''«'i^l,<»r uon U l>iö 8 ss.. — Hlei«lt»n». V^«»z»»»
5i<?I,»1t^»l l - nnd «au,«l '«v<>N^Hl'<»«, ««»«el^K»»», M<Zjl,<5«»t«tt^,K in 15»»»,»«/ von 30 l /
l>iS I ft. 6 lr.. — in I^HH««zf uon ii<) lr. t'is 1 st. 48 kr., — qrdnicklc i?3<»»,«»i-«,H«^>z»<.^t.«,j<'
von li> bis 26 kr.. — V o Z ' Z , « « ^ - M n H H Q l i ^ » von 18 bis 45 kr.. — W't»?,»<<^-«<»»!<»«<»,»
mit ^»«««»« lu l t l tQn von t ft. iw kr. bis 2 ft. 30 kr., — «<>tt- und 8H«O» >ir>i>pic '«lQ lwn
2 bls >̂0 ft., — ferlige ssl»trl»^<»»» von 9 bis 20 ft., — «<>»5«»»i,r von l4 litg 30 kr «baenähte
»«?tt«l«?«kQ» uou 3 l'iö î ft., — «l»u,n^v<»«I - nnd D«Z,»lXv««l > N ^ t t l i u t ^ O » » uoil 1 ss
30 kr. bis 6 fi., — ^ » » . " « ^ o l e . L t ^ j f Q O H V l R z r m O von 1 fl. 20 kr. bis l fi 40 kr — 8t»iC««?>».
F«<?8^i»««i«»,,zt',nQ V0N 4 ft. 30 kr. l'iö W ft., - , Hcnell-8«l«3»l'R'i j«li<' von 4 st. 30 kr l'l's !0 fl —
gestrickte niw gewirkte jüiVNai'H^<>zF-.I«>pp^,» und 8z,«.»«»«?»', gewirkte »««»«tXvo l l» nnd D,»«^,»
^ » t v r l l ^ ^ t ' i l l und I^t.'jlD<:l,<»» zu bedeutend hcrabgeseytcn Preisen, liesinden sich seit 1 Aimnst .im
Hc,uptpl.iye Nr. 239, ersten Stock, bei v u , . ^ , , ,«/ ,c.i . ^>gu,t mn

- _ . Albert Trinker.

Fur Daiiien!
Geferttgter erlaubt sich, den geehrten D m n e n die höfliche Anzeige zu machen, daß er

von Wien retour gekommen und bereits im Besitze seiner sorgfältig gewählten N e u -
hel ten fur die gegenwartige Saison ist, und empfiehlt in großer Auswahl alle für
Damen-To t le t ten erforderlichen Artikel.

Besonders überraschend ist das große Lager fertiger

Mantillen, Üebewürfe und Mäntel
in den mannigfaltigsten Stoffen und Farben von noch nie gesehener Eleganz.

Reichste Auswahl der neuesten Modelle von Pariser und Wiener Putz-Hüten,
Putz- und Nea.lig«.-Haubchen, Gapichons und Coiffures.

Immense Wahl der neuesten französischen und Wiener

Mode-Bändern, Blumen und Federn.
Großes Sortiment aller Gattungen Krägen, Aerme l , Chemisetten und

ganze Garni turen in englischer, schweizer und sächsischer Stickerei von Moll und
Vattist-Claire.

Gchtes Gau de Cologne, Pariser M iede r , französische Griuol inen, ganz
weiß und färbige «' zf„uzl«. Uebersponnene Stahlfedern und spanische Röhre,
breite und gedrehte, fur Crmollnem, nach der Elle.

Bas Eleganteste von gewirkten Damen-Joppen aus Berliner Wolle, englische
^uch- und Tricot-Handschuhe.

Alle erdenklichen Sorten Spitzen, u. Blondes, Seide, Guipure, Zwirn u. Baum-
wolle, nebst allen für Modistinnen unentbehrlichen 'Artikeln. Unter Zusicherung der reel-
sten Bedienung und möglichst billiger Preise lade ich meine geehrten Kunden zu rechl
zahlreichem Zuspruch ein.

C. I . Stöckl, vormals Ruprechts Witwe,

Das gefertigte Etablissement bringt hiermit zur
allgemeinen Kenntniß, daß es seine Agcntie für den
Vertrieb seines Erzeugnisses an Preßhe fe (Preß-
germ) für ganz Kram dem Herrn Max . Günz le r
( M e n Markt Nr. >52) übertragen hac, und er-
bittet sich durch denselben bei den betreffenden Kon-
sumenten recht zahlreiche Aufträge.

Perncgg aM. im Oktober Mi8.
8piritus-, Branntwein-, Liqueur-,

Weinessigsprit- Sc Presshefe-Fabrik.
3- *••(411! wmr M®M&% "^«

( in versiegelW Vnginalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung
^ , ^ , y ü ^ fl, 12 kr. C, M,) ,

DORSCH-LEBIRTilRl-OEL
non I i < « l , ^ «̂ » I " « l ' t « u zu Atrechl in Niedersani)

(in Orlginalbouteillcn sammt Gcbrallcküanweisung « 2 si. und l st. CM.)

Mol l ' s Scidl i tz-Kulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- nnd ttuterlctbsl'eschweröell, ^eberleiden, Ve r
stopfmlft, Hämorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.

ß ^ > Jede Schachtel? so wie jede Gebrauchsanweisung ist, zum Unterschiede
der vielfältigen Surrogate, mit Siegel ,md Namensunterschrift von A - M o l l ver-
sehen, woranf beim Kauf genau Niickncht zu nehme«. " H ^ H

Das echte Dorsch-^eberthran-Oel wird.mit bestem Er-
folg angewendet bei Brüst- nnd Lmlgenkra«Weiten, Sero-
pheln und Nhachit is. Es heilt die'veraltetsten Gicht- und
rhettmatischen Leiden, so wie chronische Hantausschlltae.

I n La ibach befindet sich die Haupt - Nledcrlaqe odtger Hctlmittel eiWg und allem in der
Apotheke „zum goldenen H i rsch" des Herrn Wilhelm Mayer.


